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PRESSEMITTEILUNG Nr. 04/2008 vom 23. Januar 2008 
 

 
Sondersitzung zu Klage der Stadt Eppstein für ein 
absolutes Nachtflugverbot beantragt  
 
Auf Initiative der FWG-Fraktion in der Stadtverordnetenversammlung ist heute 
fraktionsübergreifend von Stadtverordneten der FWG, SPD und von Bündnis90/Die Grünen 
ein Gruppenantrag für eine Sondersitzung zu o.g. Thema eingereicht worden. 
Wie bereits berichtet, sind wir und mit uns die genannte Gruppe an Stadtverordneten der 
Auffassung, dass ein Ausbau ohne Mediationsergebnis „Nachtflugverbot“ nicht akzeptabel 
ist.  
Wie der Magistrat selbst bereits festgestellt hat, würde „eine Abweichung im 
Genehmigungsverfahren zu ungunsten des Nachtflugverbotes (…) nach allgemeiner 
Einschätzung eine neue Auslegung und damit ein neues Verfahren notwendig machen“. 
Nun ist diese Situation eingetreten. Damit ist der Magistrat, der mit o.g. Aussage ein 
Nachtflugverbot als Voraussetzung für die Rechtmäßigkeit des Planfeststellungsbeschlusses 
ansieht, u.E. in der Pflicht, vorausschauend – zur Wahrung der Rechte Eppsteins und seiner 
Bürger im weiteren Verfahren – Klage gegen den Planfeststellungsbeschluss zu erheben. 
Dies sollte möglichst zusammen oder zumindest in Abstimmung mit den anderen bereits 
klagebereiten Kommunen des Main-Taunus-Kreises erfolgen. 
Ziel der Klage gegen den Planfeststellungsbeschluss zum Ausbau des Frankfurter 
Flughafens muss in erster Linie sein, die Mediationsvorgabe nach einem absoluten 
Nachtflugverbot in der Zeit zumindest zwischen 23.00 Uhr und 5.00 Uhr durchzusetzen.   
Die beantragte Sondersitzung wird gem. Geschäftsordnung kurzfristig vom 
Stadtverordnetenvorsteher festgelegt und sollte, aufgrund der kurzen Klagefrist (Ende: 
08.02.08) bis 01. Februar stattfinden, damit der Magistrat das Ergebnis der Beratungen noch 
rechtzeitig umsetzen kann. 
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Anschläge: 1.790 


